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Sie ist dem Teufel vom 
Karren gesprungen. 
Aber er verfolgt sie 

bis heute: «Die Albträume 
sind manchmal noch sehr 
real», sagt Katharina Me-
redith (35). Und seufzt: 
«Ich hoffe, sie werden 
mich eines Tages ganz los-
lassen.» 

Katharina war zehn, als 
ihre Eltern der inzwischen 
berüchtigten Sekte Licht-
Oase beitraten. Und die-
ser alles opferten, selbst 
ihre Kinder. 

Auf der Suche nach  
einem neuen Lebenssinn 
besuchten die Eltern 1992 
ein esoterisches Seminar in 
Berlin. Und fanden sofort 
Gefallen an den irren 
Weltrettungstheorien, die 
ihnen dort präsentiert 
wurden. Ein paar Monate 
später verkauften sie ihren 

Katharina 
Meredith  
wurde jahrelang 
missbraucht. 
Ihre Eltern taten 
nichts dagegen. 
Heute will die 
Zugerin anderen 
Sektenopfern 
helfen.

Katharina 
mit Ober-
guru Arno 
W. (Mitte) 
und Sekten-
mitglied 
Christopher 
(r.), mit dem 
sie verkup-
pelt wurde. 
Das Bild ent-
stand im 
Jahr 2000.

Katharina Mere-
dith (35) zu Hau-
se in Zug. Das 
einstige Sekten-
opfer engagiert 
sich heute für  
andere, die ihrer 
Kindheit beraubt 
wurden.
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ganzen Besitz und 
zogen mit Katharina 
und ihrem zwei Jah-
re jüngeren Bruder 
in die rund 40-köpfi-
ge Kommune von 
Arno W.*, dem Ober-
guru. Katharina und 
ihr Bruder wurden 
mit sechs anderen 
Kindern in ein Zim-
mer gepfercht, der 
Kontakt mit den El-
tern wurde unter-
bunden. «Wir haben 
anfangs extrem viel 
geweint», erinnert sie 
sich. Und erklärt: «Die 
komplette Entwurzelung 
gehörte zum Indoktrina- 
tionsprogramm der Sek-
te.»

Schon bald kam es zu 
ersten sexuellen Über-
griffen auf die Kinder –
zur Prüfung ihres spiri-
tuellen Wachstums, wie 
der Guru behauptete. 
Aus Angst, sie würden da-
durch die Mission der 
Weltrettung gefährden, 
wehrten sich die Eltern 
nicht dagegen. Auch 
nicht, als die meisten von 
ihnen sterilisiert wurden. 
«Die Erwachsenen hatten 
ihre Persönlichkeit abge-
legt. Sie folgten Arno wie 
Lämmer, sie waren süch-
tig nach seiner Aufmerk-
samkeit, dem Heil, das er 
ihnen versprach.»

Nachdem die Sekte in 
der Umgebung immer 
mehr für Aufsehen sorgte, 
entschloss sich Arno 1995 
für einen Umzug der 
Gruppe nach Belize in 
Mittelamerika. Zur Tar-
nung baute Arno ein Um-
weltprojekt auf. Kathari-
na wurde wie die anderen 
Mädchen unter den Män-
nern der Sekte herumge-
reicht. «Arno bestimmte, 
wer mit wem schlief, und 
was wir zu tun hatten.» 

Als der Oberguru für 
kurze Zeit nach Europa 
zurückkehrte, brach die 

Sekte zeitweise auseinan-
der. Katharina flüchtete 
in die USA, ihr Bruder 
nach Deutschland. Sie 
war eine 21-jährige Frau, 
der man alles, was sie je 
geliebt hatte, weggenom-
men hatte. «Ich war men-
tal völlig verkrüppelt.»

Doch Katharina raffte 
sich auf. Machte den 
Highschool-Abschluss, 
studierte danach Psycho-
logie. Nach neun Jahren 
zog sie 2015 mit ihrem 
amerikanischen Mann 
und den beiden Kindern 
(7 und 4) in die Schweiz. 
Den Wahnsinn aus dem 
Kopf zu bekommen und 
zu lernen, wieder fühlen 
zu können, sei das 
Schwierigste gewesen, 
sagt sie heute. Jahrelan-
ge Therapie und die  
Liebe ihrer jungen Fami-
lie hätten ihr dabei ge-
holfen. 

Zu ihrem Vater hat sie 
seit einigen Jahren, zu 
ihrer Mutter erst seit sie-
ben Monaten wieder 
Kontakt. Die Mutter lös-
te sich erst Ende 2015 
aus der Sekte. Arno W. 
sitzt zurzeit in Uruguay 
in Untersuchungshaft. 
Ein Auslieferungsgesuch 
nach Europa wurde ab-
gewiesen, da die Über-
griffe nach dortigem 
Recht verjährt sind. «Ich 
hoffe, er schmort in der 
Hölle», sagt Katharina 
Meredith, die heute als 
Fotografin, Malerin und 
Betreuerin anderer Sek-
tenopfer arbeitet.  l
*Name der Redaktion bekannt

«Glück ist 
Leben». 
Kathari-
nas Ge-
schichte 
erscheint 
Ende Au-
gust im 
Riverfield 
Verlag.

Katharina mit zehn Jahren 
in Zürich, kurz nachdem  
ihre Eltern der Sekte  
beigetreten sind.
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